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Nächſte Konferenz. 
Zeit: 28. Aug. bis 2. Sept. (eingeſchloſſen.) 


| Ort: Pittsburg, Pa., 1. Gem. 

i Anordnungskomitee: Prediger am Ort, A. P. Mihm und A. W. Lang. 
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Schatzmeiſter. 
F. Kaiſer, 115 Woodward Str., Rocheſter, N. N. 


Vertreter im Waiſenkomitee: 
H. C. Gleiß. 
Truſteebehorde der Konferenz. 
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G. Sack, Din EZ DN REES 5 « 1912. 
A. Pequegnat, Berlin, One 1912. 
D Y. Donner, Rin / J.... 1913. 
. Seer, Buffalo, 6 ht: 1914. 
S. B. Eſchelmann, Rocheſter, N. D ).. 1914. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee: 
F. Friedrich, F. Kaiſer; Stellvertreter: A. P. Mihm. 


Oeſtliche Konferenz. 


Eröffnung. Die 61. —— aaa, Oſtlichen Konferenz wurde 
am Abend des 30. Auguſt in der geräumigen, mit Blumen geſchmückten Kirche der 
Gemeinde Berlin, Ont., eröffnet. Br. A. P. Mihm, Prediger der bewirtenden Ge- 
meinde, hieß die Delegaten und Beſucher willkommen, worauf Br. R. A. Schmidt, 
Vorſitzender der Konferenz, paſſend erwiderte. Br. R. A. Blandau hielt die Eröff⸗ 
nungspredigt über Matth. 16, 21. 22. 24: „Zwei Kreuze notwendig zum Heil 
einer Seele.“ 

Am Donnerstag Morgen leitete Br. E. Kneisler die Gebetsſtunde über: 
„Chriſti Gegenwart“ auf Grund von Matth. 28, 20. Br. R. A. Schmidt eröffnete 
die Sitzung mit dem Liede: „Auf zum Werk.“ 

Folgende Delegaten meldeten ſich: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: Pred. C. A. Daniel, H. Bieber, Schw. 
John Oſtwald, Schw. C. Dargert, Judſon Beuermann. 3. Gem.: Pred. F. 

riedrich, Carl Funk, Heinrich Andre, John Hauſſer, E. O. 905 . Bethel - 

em.: Pred. A. Vogel, Schw. A. Vogel, C. W. Baitz, Schw. W. C. Lowa. Ro - 
cheſter, 1. Gem.: Pred. F. Kaiſer, Schw. H. von Berge, Clara Flor, W. 
Livingſton, 2. Gem.: Prof. J. S. Gubelmann, S. B. Eſchelmann, Schw. L. 
Vogelſang. Ontario. Arnprior: Pred. W. A. Schön, Schw. W. A. Schön, 
L. Schön. Berlin: Pred. A. P. Mihm, P. S. Lautenſchläger, Henry Lang, B. 
C. Schulte, R. W. Lautenſchläger. Elmwood: N C. Krüger. Hanover: 
Pred. H. Marſchner, D. Knechtel, H. Grützner, S. Fellmann. Killaloe: C. 
C. Laborn. Lyndock: E. Kneisler. Neuſtadt: Pred. W. Papenhauſen, E. 
W. Hellwig, G. Witter. New Hamburg: Pred. G. W. Puſt, L. G. Pequeg⸗ 
nat, D. Luckhardt, J. Wilhelm. Sebaſtopol: E. Worke. Pennſylvanien, 
Erie: Pred* R. A. Blandau. Homeſtead: Steph. Groga. Munſon: J. 
Lehnert. Pitts burg, 1. Gem.: Pred. H. . H. C. Gleiß, H. P. Don⸗ 
ner, Schw. H. P. Donner, Schw. L. Schmink. 2. Gem.: A. W. Lang, S. A. 
Hämel, Schw. S. A. Hämel. North, 1. Gem.: Pred. R. A. Schmidt. 

Alle Beſucher wurden auf Beſchluß zu allen Geſchäftsſitzungen willkommen 
geheißen und den Brüdern G. A. Schulte, H. Schwendener und G. Fetzer wurde 
das Stimmrecht erteilt. 

Folgende Beſucher regiſtrierten: M. Keitel, M. Feil, Anna Walter, Auguſta 
Wedekindt, Mrs. Waukan, J. Funk, F. Hauſſer, Emma Fiſcher, Mrs. Ch. Funk, 
Adelinde Friedrich aus Buffalo; I von Berge, Emil Matſchulat, Mrs. W. 
Livingſton, A. Kohler, Mabel Buckler aus Rocheſter; Schw. G. A. Schulte aus 
New Jork; Schw. D. Papenhauſen, Mrs. C. W. Helwig, Schw Ch. Bickel, M. 
Stephan, H. Böttger, Carl Seipp aus Neuſtadt, Ont.; Schw. G. W. Puſt, W. 
Buce, C. Becker, Pearl Becker, Mrs. Ph. Stier, Ph. Stier, L. Stier, N. Stier, H. 
A. Berlett aus New Hamburg; L. Lüſing, L. Stade, Mrs. H. Marſchner, Ch. We⸗ 
ber, Mrs. Ch. Weber, Gideon Groo, Otto Knechtel, Emma Knechtel, 8. R. Knechtel, 
Ch. Oppertshauſer, Mrs. Ch. Oppertshauſer, H. Grützner, Mrs. H. rützner, Meta 
Grützner, Emma Grützner aus Hanover; Miß A. ing, Miß K. Hinz, Mrs. T. 
Frankel aus Logan; J. A. Grützner, Schw. J. A. Grützner, Carl Grützner aus 
Hespeler, Ont.; Schw. Kruger und Mrs. Dankert aus Elmwood; A. J. Potz und 
J. Olſchefsky aus Detroit, Mich.; Mrs. J. Meyers aus Galveſton, Tex.; Friedrich 
Brauer aus Warſchau, Rußland. 

H. P. Donner wurde zum Vorſitzenden, F. Kaiſer zum Vize⸗Vorſitzenden und 
G. W. Puſt als einer der Schreiber erwählt. * 

A Die Gemeindebriefe wurden verleſen. Das vorgelegte Programm wurde an- 
nommen. 

Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: Als Berichterſtatter: Für „The 
Canadian Baptiſt“, 8. Marſchner, für die Tagespreſſe die Brüder J. Beuermann 
und B. Schulte; „Sendbote“, R. A. Blandau; „Standard“, R. A. Schmidt; 
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„Examiner“, C. * DE „Commonwealth“ oh Dane. Komitee zur Durch⸗ 
der Brie fe; R. Slender W. A. Schö 2 Miſſionsſache: 


. C. — Nof Gubelmann, H. Schulſache: W. P 
jen, C Daniel, S cee Publi fete wy 4 Friedrich, A. Vogel D 
echtel. ' Waiſenſache : K. A Schmidt, K. Funk, S. Hamel. Wichtige Zu⸗ 


ſchriften: H. Schulz, P. S. Lautenſchlager, Kneisler. 1 A des =chay- 
meiſtersberichts: E. O. Fiſcher, W Livingſton. Omen e: Vogel, R. A 
Blandau, D. Knechtel. Dankesbeſchlüſſe: H. Marſchner, C. A. Daniel, J Lehnert 
Anordnungskomitee : A. P. Mihm, F. Kai er, R. Lautenſchläger. Muſik: H. C. 
Gleik, G. W. Puſt, J. C. Schmink. 

Miſſionsſache. Br. F. Friedrich verlas folgenden Miſſionsbericht: 


Bericht des Miſſionsſekretärs. 


Teure Brüder im Herrn! Wiederum liegt ein Konferenzjahr hinter uns. 
Mit Dank gegen den Herrn blicken wir auf dasſelbe zurück und rühmen ſeine 
Gnade, die uns bis * geholfen hat. Euer Komitee organiſierte ſich unter dem 
Vorſitz von Br. A. ihm, der auch für dieſes Jahr mit dem Vorſitzeramte be⸗ 
traut wurde. Die Furry anche — wurde in der 3. Gem. Buffalo abgehalten. 
Die von uns gemachten Empfehlungen an das Allgemeine Miſſionskomitee wurden 

tgeheißen und angenommen. In Bezug auf die Tätigkeit der Miſſionare und 
n Stand unſeres Miſſionswerkes in den Grenzen unſerer Konferenz iſt folgendes 
zu berichten: 

Arnprior, Ont., mit McNab als Station. Br. W. A. Schön, Miſſionar. 
Das Werk daſelbſt befindet ſich in einem verhältnismäßig guten Zuſtande. Da 
die Gemeinde die Abſicht hegte, ein neues E 1 errichten, weil das ge⸗ 
genwärtige baufällig geworden iſt, wurde Br. ihm vom Komitee beauf⸗ 
tragt, dieſes Feld und auch die umliegenden 4 zu beſuchen. Br. Schön 
konnte eine Taufe berichten. Die Gemeinde gibt 8400 nebſt Wohnung, die Miſ⸗ 
ſion 8200. 

Lyndock und Sebaſtopol, Ont. Br. E. Kneisler, Miſſionar. Das 
Werk daſelbſt hat ſeinen ruhigen Fortgang. Br. Kneisler arbeitet mit Treue und 
Selbſtverleugnung. Die beiden Gemeinden geben $350 nebſt Predigerwohnung, 
die Miſſion 8100. 

Pittsburg, P a. Die 1. Gemeinde ſtellte während der Sommerferien 
Br. F. Hahn von unſerer theologiſchen' Schule in Rocheſter an, um das Feld in 
New Kenſington au bearbeiten. Die Gemeinde gibt $75, die Miſſion $100. 

Pittsburg, Nordſeite. R. A. Schmidt, Miſſionar. Br. Schmidt 


berichtet, daß eine Anzahl Seelen dem Reiche Gottes ſehr nahe ſtehen, die aber 


nicht zum Durchbruch gekommen ſind. Das von der Konferenz zu erwählende 
Komitee ſollte die Zweckmäßigkeit der Tätigkeit eines Evangeliſten in dieſer Ge⸗ 
meinde ernſtlich erwägen. Yum Gehalt des Miſſionars gibt die Gemeinde $400, 
die Miſſion $400 und die „Pittsburg Aſſociation“ 8100. 

Munſon, Pa. Nachdem die Gemeinde am Ort ein Jahr lang predigerlos 
war, wurde vom November 1910 an Br. Auguſt Wiegand aus Budapeſt, Ungarn, 
als Miſſionar angeſtellt. Er bediente dieſes Feld bis zum 1. Juni d. J., worauf 
er wieder nach Ungarn zurückkehrte. Seine Tätigkeit in Munſon war der Ge⸗ 
meinde zum Segen und die Gottesdienſte wurden gut beſucht. Das Werk leidet 
ſehr durch Wegzug der Glieder nach anderen Gegenden. Die Gemeinde gab 

250 nebſt Wohnung, die Miſſion 8350. Vom 1. Juni an übernahm Br. Johann 
ehnert von der Schule in Rocheſter dieſes Feld für drei Monate und arbeitete 
daſelbſt im Segen. I. Gemeinde gab $63 und die Miſſion $100. 

Rocheſter, N. Y. Die 1. Gemeinde hat während der Sommerferien auf 
ihrer Wilder Str.⸗Miſſion Br. Albert Knopf von der Schule angeſtellt. Die 
Gemeinde gibt 875 und die Miſſion 875. 

Folſomdale, N. 9. Die Gemeinde daſelbſt iſt ſeit geraumer Zeit pre- 
digerlos. Während des Sommers wurde Br. E. Giedt von der Schule in Ro⸗ 
cheſter angeſtellt. Der Herr gab —_ Segen zu dieſer Arbeit, indem 5 Seelen 
durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen werden konnten. Sowohl in 
Munſon, wie auch an dieſem Orte fir jo bald wie möglich ein Miſſionar ange⸗ 

Ut werden. Die Gemeinde oe Job for die dreimonatliche Tätigkeit des Br. Giedt 
5 nebſt Beköſtigung, die Mi 
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Buffalo, N, Y., 2. Gem. Br. C. Armbruſter bediente dieſes dieſes 
eld bis zum 1. Juni d. J. und übernahm dann die Gemeinde in Jerſey City. 
Ruch mancherlei entmutigende Umſtände fühlte ſich die Gemeinde vor dem Weg⸗ 
ug des Br. Armbruſter veranlaßt, ihr Kircheneigentum für die Summe von 
75500 an eine Presbyterianergemeinde zu verkaufen. Solches geſchah mit der 
Abſicht, daß ſich die Gemeinde "x und die Glieder ſich mit den anderen Ge- 
meinden verbinden möchten. Eine kleine Anzahl der Glieder aber glaubte und 
offte, daß die Eröffnung einer Miſſion in einem anderen Stadtteil von Segen 
en möchte. Demgemäß wurde gehandelt. Die Ertragsſumme für die Kirche 
wurde von den Eigentumsverwaltern in einer Bank deponiert und wird nicht für 
Mietszwecke und andere Auslagen verwendet. Während der Tätigkeit des Br. 
Armbruſter gab die Gemeinde $550, die Miſſion $300, 

Br. Emil Matſchulat von der Schule in Rocheſter wurde während 
des Sommers als Miſſionskolporteur angeſtellt. Er ſoll nebſt den Prozenten für 
den Verkauf von Büchern $75 erhalten, nämlich $37.50 aus der Miſſionskaſſe 
und dieſelbe Supmme aus dem Kolporteurfonds. 

Aus dem Obigen geht hervor, daß 9 Miſſionare in den Grenzen unſerer Kon⸗ 
ferenz tätig waren. 5 derſelben, nämlich die Brüder von der Schule, waren nur 
— 3 Monate angeſtellt. Es iſt hervorzuheben, daß in dieſem Jahre mehr Brü⸗ 
er von der Schule angeſtellt wurden, als ſolches früher der Fall war. Dieſes 
ſollte auch in der — häufiger geſchehen, um den Brüdern Gelegenheit zu 

rke des Herrn nützlich zu erweiſen und auch die entſtandenen 
Lücken auf unſeren Miſſionsfeldern wenigſtens zeitweilig auszufüllen. 

Werfen wir nun einen Blick auf die Arbeit unſerer Miſſionare während des 
verfloſſenen Konferenzjahres, ſo ergibt ſich aus den von ihnen eingeſandten 
Quartalberichten folgendes Reſultat: Die Arbeitszeit unſerer Brüder iſt 252 
Dienſtwochen. Es wurden in der Zeit 570 Predigten gehalten, 308 Gebetsſtun⸗ 
den geleitet und 1588 Hirtenbeſuche gemacht. Es wurden 3647 Seiten Traktate 
und 23 Bibeln verbreitet. 6 Perſonen wurden durch die Taufe aufgenommen 
und 4 auf Bekenntnis. Dagegen wurden 7 durch Briefe entlaſſen und 5 8 ſic 
den Tod abgerufen. Die Mitgliedſchaft unſerer Miſſionsgemeinden beläuft ſi 
auf 445, die Schüler der Sonntagsſchulen auf 519 mit 62 Lehrern. Die Unter- 
ſchreiberzahl für den „Sendboten“ iſt 79. 

Aus all dieſem geht hervor, daß treulich gearbeitet wurde, aber die Reſultate 
ſind gering. Es war ein Jahr der Prüfung, des Hoffens und Harrens. Möge 
der Herr uns in dem angetretenen Konferenzjahr die Ernte von der hinter uns 
liegenden Ausſaat ſchenken! Im Auftrag des Komitees, 

F. Friedrich, Sekretär. 


Der Bericht des Schatzmeiſters wurde entgegengenommen. (Siehe Tabelle.) 

Br. F. Kaiſer gab eine intereſſante Miſſionsanalyſe unſerer Konferenz. Zur 
Abwechſelung ſang ein Quartett. e erhielt Br. Brauer aus War⸗ 
ſchau, Rußland, Gelegenheit, ſein Anliegen der Konferenz vorzulegen. Die Kon⸗ 
ferenz ſprach ihre Sympathie aus. . 

Das Reſultat der Wahl fiir Miſſionskomitee ſteht auf Seite 2. 

Bei dem Abendgottesdienſt überbrachte J. Janes, Prediger der engliſhen Ges 
meinde allhier, der Konferenz Grüße von ſeiner Gemeinde. Nachdem predigte 
Br. H. C. uy in engliſher Sprache uber das Thema: What think ye of 
Christ?“ nach Matth. 22, 42. 

Am Freitag Morgen leitete Br. Stephan Groza die Gebetsſtunde 
über: „Der Gebetsaufruf für Miſſionsarbeiter“ nach Matth. 9, 37. 38. Das 
Protokoll wurde geleſen und angenommen. Die Brüder R. A. Schmidt. J. Leh⸗ 
nert, W. A. Schön und E. Kneisler, Miſſionare der Konferenz, gaben kurze Be⸗ 
richte über ihre betreffenden Felder. Br. A. P. Mihm, Vertreter des Canadi⸗ 
ſchen Miſſionsvereins, berichtete über die Gemeinden im nordöſtlichen Ontario. 
Br. H. Marſchner überbrachte herzliche Grüße von Br. E. Grützner. Dieſelben 
wurden auf Beſchluß durch den Schreiber erwidert und noch nachträglich herzliche 
Glückwünſche . — diamantenen Hochzeitsfeier der Geſchw. Grützner beigefügt. 

Br. A. Vogel refe über: „Das a die eim und ſeine Verantwort⸗ 
lichkeit für unſere Zeit.“ Auf Beſchluß ſoll die rbeit im „Sendboten“ er⸗ 
ſcheinen. Br. C. C. Laborn referierte über: „Tragen wir den Bedürfniſſen der 


heranwachſenden Jugend volle Rechnung?“ Eine l e Beſpre 1 
Ein Duett — uns mit einem Hebe Eur ſprechung folgte. 
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Die r wurde durch den Vize⸗Vorſitzenden, Br F. Kaiſer 
eröffnet. Die Brüder G. A. Schulte und G. Fetzer machten kurze Bemerkungen 
über das allgemeine Werk, das ſie vertraten. 

Nach dem Programm wurde die nächſte Stunde dem Schweſtern⸗Miſ⸗ 

ionsbunde eingeräumt. Schw. A. P. Mihm diente als Vorſitzerin. Schwe 

Keitel las einen Aufſatz über: „Die Arbeit der Frauen in der Gemeinde.“ 
1 Berichte der verſchiedenen Schweſtern⸗Miſſionsvereine folgten. Schw. 

. A. Schulte machte intereſſante Mitteilungen über das Mädchenheim in New 
York und überbrachte herzliche Grüße von dem Schweſternbund von New York 
und Umgegend. Dieſelben wurden auf Beſchluß durch Schw. Schulte erwidert. 

Br. H. Marſchner las ein Referat über: „Adoniram Judſon und ſeine Be⸗ 
deutung für die Heidenmiſſion.“ Br. G. W. Puſt referierte über: „Die Pflege 
des ſozialen Lebens in der Gemeinde. Beide Arbeiten fanden allgemeine An⸗ 
erkennung in der Beſprechung. 

Am Abend hatten wir das Vorrecht, drei Anſprachen zu lauſchen über: „Ein⸗ 
blicke in unſer allgemeines Werk.“ Br. G. A. Schulte, Allg. Miſſionsſekretär, 
führte uns auf die großen Miſſionsfelder im Nordweſten, Br. G. Fetzer nahm 
uns nach Cleveland und zeigte uns die Miſſion durch unſere Blätter, und Prof. 
J. S. Gubelmann führte uns nach Rocheſter, N. Y., und zeigte uns, wie die Schule 
ein weſentlicher Faktor unſeres Werkes iſt. 

Am Samstag leitete Br. W. A. Schön die Gebetsſtunde über: „Die 
Quelle der Kraft“ nach Aug. 1, 8. Das Protokoll wurde angenommen. Br. R. 
A. Schmidt referierte über: Das alte Evangelium und der neue Zeitgeiſt.“ Eine 
rege Beſprechung folgte. Prof. J. S. Gubelmann legte uns die Bedürfniſſe der 
Schule vor. Br. H. C. Gleiß, Vertreter der Waiſenſache, verlas einen Brief von 
der Waiſenbehörde. Br. H. C. Gleiß wurde wieder als Vertreter der Waiſen⸗ 


ſache erwählt. : | | ; 
Das Komitee für Vorlagen über Waiſenſache berichtete und wurden dieſelben 


angen damen: : ; 3 e 
Wir möchten aufs neue dieſe echt bibliſche Wohltätigkeit unſeren Gemeinden 


empfehlen als Gegenſtand des Gebets und der finanziellen Unterſtützung. Auch 


ſei hiermit dem Vorſtand unſere Zufriedenheit und unſer Vertrauen ausgedrückt 
bezüglich der Verwaltung der Angelegenheiten des Vereins und der Anſtalt in 


Louisville, Ky. Wir ſchließen uns als Konferenz dem Beſchluß der Bundes⸗ 
konferenz letzten Jahres in Milwaukee, Wis., an in folgender Weiſe: 1. Wir 
halten dafür, daß unſer Eigentum in Louisville, Ky., verkauft werde ſo bald wie 
möglich. 2. Daß die Anſtalt verlegt werde in eine Vorſtadt in Verbindung mit 
einer Großſtadt. 3. Wir halten dafür, daß es ein weiteres Werk der Barm⸗ 
herzigkeit ſein ſollte in Zukunft. Eine Anſtalt ſpeziell für Kinder unſerer Ge⸗ 
meinden erkennen wir als notwendig. — R. A. Schmidt, Karl Funk, S Hamel. 

S. M. Hauch, Prediger der Evangeliſchen Gemeinſchaft, überbrachte Grüße 
von ſeiner Gemeinde. 

Folgende Empfehlungen des Komitees für Publikationsſache wurden ange- 


nommen: 


Wir danken dem Herrn von ganzem Herzen für den gedeihlichen Fortgang 
unſeres Publikationswerkes in allen ſeinen Zweigen, 9 die Unterſchreiberzahl, 
b 


beſonders für den „Sendboten“, beſtändig zunimmt. enſo freuen wir uns 
darüber, daß die Summe der Ausſtände um ein Bedeutendes verringert worden 
iſt. Anderſeits erfüllt es unſer Herz mit Wehmut und Trauer, wenn wir des 
Todes unſeres werten Geſchäftsführers, Br. Karl Ph. Bickel, gedenken, der mit 
ſolch me iſterhafter Treue ſeines Amtes gewaltet und deſſen Tätigkeit auf eine ſo 
ſchmerzliche Weiſe zum Abſchluß gekommen iſt. Wir fühlen uns gedrungen, den 
trauernden Hinterbliebenen gegenüber unſer tiefgefühltes Beileid zum Ausdruck 
zu bringen. Unſerem geſchätzten Editor, Br. G. Fetzer, gegenüber fühlen wir uns 
pow innigen Danke verpflichtet, daß er in dieſer Zeit der Bedrängnis bereit war, 
e Laſt der Geſchäftsleitung auf ſich zu nehmen, ſo daß durch die Krankheit und 
den Tod unſeres werten Geſchäftsführers das Werk in keiner Weiſe aufgehalten 
wurde. Alle unſere Publikationen empfehlen wir unſeren Gemeinden auf das 
angelegentlichſte. Ebenſo ſei auch der Kolporteurfonds unſeren Gemeinden drin⸗ 
— anbefohlen, da derſelbe beſtimmt iſt, ein bedeutender Faktor in unſerem Miſ⸗ 
S$werke zu ſein. In Anbetracht der Tatſache, daß in unſeren Sonntagsſchulen 
dem Werke der Miſſion mehr Beachtung geſchenkt werden ſollte empfehlen wir 
dem Publikationskomitee zur ernſten Erwägung, ob nicht in Verbindung mit der 
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Wiederholung in den Lektionsblättern ein Miſſionsſtudium beigefügt werden ſollte. 
Wir ſind der überzeugung, daß eine derartige Einrichtung nur ſegensreich wirken 
bönnte, indem durch ſolche vierteljährliche Studien unſere Jugend mit dem Werke 
der Miſſion mehr bekannt und für dasſelbe mehr intereſſiert würde. — Das 
Komitee: F. Friedrich, A. Vogel, D. Knechtel. 

Das Komitee füs Miſſionsſache berichtete und wurden die Vorlagen des⸗ 
ſelben angenommen: . f I i 

Das Komitee zur Begutachtung des Miſſionsberichts drückt ſeine Freude aus 
über den Bericht ſelber, ſowie über die im Schatzmeiſterbericht verzeichnete Zu⸗ 
nahme der Miſſionsgaben. Beides veranlaßt uns, mit Dank aufzublicken zu dem 
Herrn, der uns als Konferenz fortzufahren ermutigt, die Mauern Zions nach 
innen wie nach außen zu bauen. Auf Grund des Miſſions⸗, wie des Schatzmei⸗ 
ſterbe richts wünſcht das Komitee jedoch auch folgende Empfehlungen der Konferenz 
zu unterbreiten: 1. Nicht nur die Prediger, ſondern beſonders auch die ſonſtigen 
Delegaten ſollten ihren reſpektiven Gemeinden ein lebhafteres Intereſſe für alters⸗ 
ſchwache Prediger empfehlen, die, im Dienſte des Herrn ergraut, keinen Mangel 
leiden ſollten, nachdem ſie ihre Kräfte auch im Dienſte der Benennung aufgerieben 
haben. Ein Hinweis auf dieſe Empfehlung im „Sendboten“ dürfte ebenfalls 
angezeigt ſein. 2. Die Delegaten der verſchiedenen Gemeinden ſollten ebenfalls 
dahin wirken, daß aktive Prediger, beſonders ſolche, die an Miſſionsgemeinden 
tätig ſind, in irdiſcher Beziehung ſo geſtellt werden möchten, daß li ein beſſeres 
Auskommen haben, um nicht ganz und gar auf die meiſt ſchwach beſtellte Kaſſe 
für altersſchwache Prediger angewieſen zu ſein. 3. Wir möchten unſere dankbare 
Anerkennung ausdrücken für ſo mancherlei Vermächtniſſe, die von großherzigen 
Geſchwiſtern aus den Reihen unſerer Konferenz der Miſſion und anderen guten 
Zwecken überwieſen worden ſind. Die Innenſeite des Umſchlags der —— 
verhandlungen, ſowie ſonſtige Hefte, welche Vermachtnisformulare enthalten, ſoll- 
ten von Prediger nund Delegaten beſonders ſolchen Gliedern zur Beachtung emp⸗ 
fohlen werden, welche mit ihrem Abſcheiden von dieſer Erde nicht aufhören möch⸗ 
ten, Gutes zu tun. 4. Prediger und Delegaten ſollten verſuchen, in ihren Ge⸗ 
meinden jene perſönliche Miſſionstätigkeit der einzelnen Glieder wieder wachzu⸗ 
rufen, die das Kennzeichen der apoſtoliſchen Gemeinden war und welcher unſere 
Väter, nebſt dem Segen des Höchſten, zum großen Teil ihre Erfolge und welcher 
unſere Gemeinden in vergangenen Zeiten ihr Wachstum zu verdanken hatten. 
5. Empfehlen wir den Gemeinden unſer Einheimiſches Miſſionswerk aufs wärmſte. 
Wir haben vielleicht in den Grenzen dieſer Konferenz kein ſo großes Miſſionsgebiet, 
aber im ganzen Lande haben wir noch immer eine große Aufgabe. Auch in dieſer 
Konferenz iſt noch viele Arbeit für uns. Wir müſſen die vorhandenen Felder 
ſtärken und ſollten uns umſehen nach neuen Feldern. Es iſt unſere überzeugung, 
daß unſer Miſſionskomitee nicht nur die in Angriff genommenen Felder unter⸗ 
ſtützen, ſondern Ausſchau halten ſollte nach neuen Feldern, wo ſie die Initiative 
ergreifen ſollten und die Arbeit in Angriff nehmen. 6. Wir haben mit Freuden 
gehört, wie eine Anzahl der Studenten für den Sommer angeſtellt wurden. Wir 
lauben, daß dies eine weiſe Einrichtung iſt und ſprechen den Wunſch aus, daß 
olche Anſtellungen auch in der Zukunft gemacht werden. 7. Empfehlen wir, 
daß unſere Gemeinden auch der Einwanderung Nichtdeutſcher lebendiges Miſſions⸗ 
intereſſe entgegenbringen möchten. Durch dieſe Einwanderung che Prob⸗ 
leme, welche wir als Volk löſen müſſen. Es werden Verhältniſſe geſchaffen, unter 
welchen unſere Kinder und Kindeskinder aufwachſen und leben müſſen. Sollten 
wir als deutſche Baptiſten nicht helfen, dieſe Verhältniſſe ſo chriſtlich als möglich 
zu geſtalten? Wir haben — eine beſondere Aufgabe, denn wir ſtehen ihnen 
ſprachlich 4 und können beſſer mit ihnen ſympathiſieren. 8. Machen wir auf⸗ 
merkſam auf die beſonderen Gelegenheiten für die Miſſion in Europa. Hier 
bietet ſich jetzt ein beſonders ergiebiges Feld. Wir fordern alle Geſchwiſter auf, 
dieſes Werk durch Gebet und Gaben zu unterſtützen. Wir ſprechen den Wunſch 
aus, daß das Allgemeine Miſſionskomitee dies Werk ſo reichlich unterſtütze wie 
möglich. 9. Ein anderer wichtiger Punkt iſt die Heidenmiſſion. Wir glauben, 
daß unſere deutſchen e in der Heidenmiſſion eine wirkliche Verantwort⸗ 
lichkeit haben. Die Möglichkeiten in der Heidenwelt für die chriſtliche Miſſion 
fordern heroiſche Beteiligung. 10. Wir empfehlen allen Gemeinden, den Plan 
des wöchentlichen Gebens für die Miſſion per „Duplex⸗Envelope“. Es iſt allge⸗ 
mein anerkannt, daß man wöchentlich eine Gabe für Gemeindehaushalt geben 
ſollte, warum nicht auch für Miſſion? Wo dieſer Plan verſucht worden iſt, hat 
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er ſich als ſegensreich erwieſen. 11. Wir empfehlen allen Gemeinden, regelmäßi 
Fee einzuführen. — Das Komitee: H. C. Gleiß, J. S. Gubelmang, 
er. 


Folgende deſclug echo des Komitees zur Anordnung der nächſten Konferenz 
wurden zum Beſchlu Is Ort: Pittsburg, Pa., Erſte Gemeinde. Zeit: 
Mittwoch Abend, den 28. Auguſt. Eroffnungsprediger: A, P. Mihm; F. Kaiſer, 
Stellvertreter. Miſſionsprediger: H. Marſchner; C. A. Daniel, Stellvertreter. 

Das Komitee für Schulſache berichtete: 

Wir ſind dem Herrn dankbar, daß Er unſerer Schule in Rocheſter ein ge⸗ 
deihliches Jahr gegeben hat und daß Er Lehrer und Schüler geſund und den Geiſt 
des Friedens unter ihnen erhalten hat. Die begeiſterten Reden und die erfreu— 
li Mitteilungen des Prof. J. S. Gubelmann haben uns alle kräftig angeregt 
und wohlgetan. Erfreulich iſt es und ein Umſtand zur Dankbarkeit gegen Gott, 
daß der Herr immer noch Brüder willig macht, ſich dem Dienſte am Evangelium 
zu ergeben und auf unſere Schule zu kommen. —— Empfehlungen dürften 
bon ſeiten der Gemeinden und der Schule Berückſichtigung finden: 1. Wir er⸗ 
innern unſere Gemeinden daran, daß ſie nur ſolche Brüder nach Rocheſter ſenden 
ſollten, von denen ſie die überzeugung haben, daß ſie von Gott berufen ſind, die 
nötige 22 und auch eine allgemeine Bibelkenntnis beſitzen. Die Schule 
kann nur die Gaben wecken und entwickeln, die bereits in den Brüdern vorhanden 
— 2. Wir freuen uns, daß unſere Lehrer den Mangel an Bibelkenntnis in der 

orſchule ſchon zu erſetzen ſuchen durch beſonderen Bibelunterricht für die jüngeren 
Brüder. Gewiß ſollten alle unſere zukünftigen Prediger „das Schwert des Gei⸗ 
ſtes, welches iſt das Wort Gottes“, geſchickt und energiſch zu handhaben verſtehen. 
3. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, nach wie vor der Schule mit ihren Opfern 
gu edenken. Es ſind immer noch einige Gemeinden, die keine Kollekten ſenden. 
| ud freuen wir uns, daß der Lehrerfonds von $100 000 ſeiner Vollendung ent⸗ 
| gegengeht. 4. Empfehlen wir den Gemeinden, beſonders der Lehrer und Schüler 
- im Gebete zu gedenken. „Brüder, betet für uns, daß das Wort des Herrn laufe 
= geprieſen werde. — Das Komitee: C. A. Daniel, Wm. Papenhauſen, S. 

roza. 
Das Komitee zur Durchſicht des Schatzmeiſtersberichts berichtete, die Bücher 
vollkommen richtig befunden zu haben. Der Bericht des Schatzmeiſters wurde 
angenommen und F. Kaiſer zum ſelben Amte wieder erwählt. 

Auf Beſchluß wurde folgendes den ſtehenden Beſchlüſſen beigefügt: Bei An⸗ 
ſtellungen von Mitdienern ſoll genau Einſicht genommen werden mit Bezug auf 
Mitgliedſchaft und Befugnis zum Predigtamt ſolcher Brüder. 

Am Sonntag Morgen hielt F. Friedrich die Miſſionspredigt vor 
einer zahlreichen und andächtigen Zuhörerſchar über: „Die Miſſionsaufgabe der 
Gläubigen“ nach Joh. 14, 12. Am Nachmittag redeten die dazu nies 
Brüder zur Sonntagsſchule. Am Abend predigte Prof. J. S. Gubelmann zu 
einer großen Verſammlung über: Restoration to Sonship by Jesus Christ“ 
nach 1 Joh. 3, 1. 

Am Montag wurde die Gebetsſtunde — — von H. Schwendener über: 
„Auf zum Werk“ nach Matth. 20, 6. Das Protokoll wurde angenommen. W. 
Papenhauſen hielt die Lehrpredigt über: „Das Reich Gottes“ nach Matth. 6, 10. 
Eine * Beſprechung folgte. R. A. Blandau — einen Vortrag über: „Die 
Pflege des gemeinſchaftlichen Gebets.“ Beſprechung. 

Das Komitee für Durchſicht der Gemeindebriefe berichtete: 

Ein Sehnen nach Neubelebung, verbunden mit einem hoffnungs- und ver- 
trauensvollen Aufblick zu Gott durchweht die Gemeindebriefe. Aus 29 Gemein⸗ 
den unſerer Konferenz haben 8 Gemeinden einen Reingewinn und 15 Gemeinden 
einen Verluſt zu verzeichnen. 99 Glieder wurden durch die Tanks aufgenommen, 
wovon 52 Schüler unſerer Sonntagsſchulen waren. Aus engliſchen Gemeinden 
kehrten 13 Glieder zu dem deutſchen Werke zurück, dagegen haben wir 56 Glieder 
an engliſche Gemeinden abtreten müſſen. Durch Tod, Ausſchluß, Streichung 
haben wir 68 Glieder verloren. Die ganze Zunahme beträgt 176 und die Ab⸗ 
nahme 192. Die letztjährige Gliederzahl war 3629, W 22 iſt 3603, 
haben ſomit einen Verluſt von 26 Seelen zu verzeichnen. Dieſe Abnahme bietet 
Urſache zur tiefen Beugung bor Gott und ſollte uns alle zu einem größeren _ 
ſionseifer auf unſeren reſpektiven Arbeitsfeldern anſpornen. Wie im letzten, jo 
auch in dieſem Jahre müſſen wir mit Betrübnis wahrnehmen, wie unſere Ju⸗ 
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endvereine enommen und einen Verluſt von 82 Gliedern zu verzeichnen haben. 
uch unſere weſternvereine haben in dieſem Jahre eine Abnahme von 54 Glie- 
dern erlitten. Ein Teil dieſes Verluſtes fällt jedoch auf Rechnung der unvoll⸗ 
ſtändigen Gemeindeberichte. Die Opferwilligkeit unſerer Gemeinden ſtimmt uns 
zur Freude und dankbaren Anerkennung. Für lokale und auswärtige Zwecke 
wurde die ſchöne Summe von $52 609.65 ausgegeben oder ungefähr $14.60 per 
Glied. Die Gemeinde in Anthony, Pa., hat eine neue Kirche gebaut und die 
flovakiſche Gemeinde in Creighton, Pa., hat 19 Glieder zur Gründung einer 
neuen Gemeinde in New, Brighton, Pa., entlaſſen. 5 Gemeinden 1 einen 
Predigerwechſel erfahren. Die Brüder Ritter, Papenhauſen, Puſt, Meereis 
und Groza und Miſſionarin Schw. Federmann ſind in unſere Konferenz einge⸗ 
treten. — Das Komitee: R. A. Blandau, W. A. Schön. 

Das Komitee für Heimgänge berichtete: 

Der Todesengel hat auch im vergangenen Jahr eine reiche Ernte gehalten. 
38 unſerer Glieder ſind von der ſtreitenden in die triumphierende Gemeinde ein- 
gegangen. Unter dieſen waren eine ganze Anzahl Brüder und Schweſtern, die 
eine ſegensreiche tätige Stellung eingenommen haben und deren Abſcheiden daher 
für unſere Gemeinden ein großer Verluſt iſt. Ebenſo waren eine Anzahl, die 
ein ſehr hohes Alter erreicht haben, eine Schweſter war 92 Jahre alt, 8 Geſchwiſter 
überſchritten das 80. Lebensjahr und 8 Geſchwiſter das 70. Lebensjahr. Unter 
den betagten Brüdern, die heimgegangen ſind, befanden ſich 6 Brüder Diakonen, 
welche die Senior⸗Diakonen der betreffender Gemeinden waren, Br. Julius Tuch- 
tenhagen von der 1. Gem Buffalo, Br. Carl Hamann von der 3. Gem. Buffalo, 
Br. Auguſt Cappeller von der Bethel⸗Gem. Buffalo, Br. Georg Roß von der 1. 
Gem. Rocheſter, Br. Heinrich Hohmayer und Heinrich Hamel von der 2. Gem. 
Pittsburg. Ihre Arbeit iſt getan; mögen ihre Lücken durch jüngere Kräfte wie⸗ 
der ausgefüllt werden! Unſer lieber Bruder Friedrich hat den ſchweren Verluſt 
ſeines Sohnes erleben müſſen, was wir herzlich bedauern. — Das Komitee. 

Die Brüder E. O. Fiſcher und S. B. Eſchelmann wurden in die Truſtee⸗ 
behörde erwählt. 

Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen: 

Die 61. Sſtliche Konferenz möchte für die geſegneten Tage des Beiſammen⸗ 
ſeins vor allen Dingen dem Herrn danken, deſſen gnädige Gegenwart ſowohl in 
den erbaulichen wie auch in den geſchäftlichen Verſammlungen unſeren Herzen 
fühlbar nahe war. Sodann aber ſei beſchloſſen, daß wir unſeren Dank auch denen 
abſtatten, die irgendwie dazu beigetragen haben, die Tage der Konferenz für De⸗ 
legaten und Gakte zu angenehmen au geſtalten. n erſter Linie ſet hier der be- 
wirtenden Gemeinde zu Berlin, Ont., gedacht, welche ſowohl im Hauſe des Herrn, 
wie auch in ihren freundlichen Heimſtätten den Ruhm ihrer altbewährten Gaſt⸗ 
freundſchaft abermals glänzend beſtätigte. Nicht minder herzlich danken wir dem Pre⸗ 
diger der gaſtfreien Gemeinde, Br. A. P. Mihm, für die uns gewordene freundliche Be⸗ 
grüßung und die umſichtige Anordnung für das Wohlbefinden der Konferenzgäſte. 
Auch dem Geſangchor der Gemeinde, ſowie allen denen, die uns ſonſt mit lieb⸗ 
lichen Liedern erfreut haben, möchten wir unſeren aufrichtigen Dank abſtatten; 
und wenn wir der freundlichen Schweſtern, deren geſchäftige Hände für unſer 
leibliches Wohlergehen ſo reichlich Sorge getragen haben, erſt am Ende dieſer 
Dankesbeſchlüſſe erwähnen, ſo möchten wir dies unter Hinweis auf das Sprich⸗ 
wort tun: Last, but not least. — Das Komitee: H. Marſchner, C. A. Daniel, 
J. Lehnert. n h 

Die neu eingetretenen Brüder Prediger wurden von dem Vorſitzenden in 
unſeren Reihen willkommen geheißen. 

H.-C. Gleiß hielt einen * 4 Sang „Die Gradierung der Sonntagsſchule“ 
und A. W. Lang einen über: „Die Vorbereitung des Lehrers der Sonntagsſchule.“ 
Darauf folgte eine „Tafelrunde“ über die Sonntagsſchule und ihre Arbeit, ge⸗ 
leitet von H. P. Donnex. C. A. Daniel hielt einen Vortrag in engliſcher Sprache 
uber: »The Heroes of everyday Life.“ | 

Auf Beſchluß wurde Br. Þ itter herzlich 1— für ſeine durch Prof. J. S. 
Gubelmann eingeſandte Arbeit, die aber aus Mangel an Zeit nicht mehr verleſen 
werden konnte. { 

Auf Beſchluß wurde den Geſchwiſtern W. Pfetffer ein Beileidſchreiben durch 1 
den Schreiber zugeſandt, da wir am Schluſſe der Konferenz von dem Abſcheiden 
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Am Schlußabend redete H. Schwendener über: „Einige Erfahrungen im 
Evangeliſtendienſt.“ H. Schulz hielt die Schlußpredigt über: „Die Nägelmale 
Jeſu. nach dab. 20, 20. 21. Damit war die 61. Jahresverſammlung zu Ende 

iſt ein Teil unſerer Geſchichte geworden. 

A. W. Lang und G. W. Puſt, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


New York. 


Buffalo, 1. Gem. C. A. Daniel, Prediger, 1908. Durch das Wort 
Gottes, von unſerem l. Prediger verkündigt, wurde die Gemeinde erbaut und der 
rr iſt mit ſeiner rettenden Gnade eingekehrt. An 8 gläubig gewordenen See- 
en wurde die Taufe vollgogen. Sonntagsſchule und Vereine —— im Segen. 
Br. Joſeph Palmay predigt in der ungariſchen Miſſion. Drei bejahrte Geſchwiſter 
ſind in die obere Heimat verſetzt worden. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft. — Judſon A. Beuermann, Schreiber, 973 Virginia Str. 

Buffalo, 3. Gem. F. Friedrich, Prediger, 1905. Wir können dieſesmal 
keine Zunahme berichten, nur eine Seele konnten wir durch die Taufe aufnehmen, 
doch hat der Herr ſeine Zeit, ſein Volk zu ſegnen, und wird es auch in dieſer Hin⸗ 
ſicht wieder tun. Gottes Wort wurde uns in erbauender und belehrender Weiſe 
von unſerem Prediger verkündigt und in ſeiner Abweſeyheit von Br. Veigel, der 
auch gerne gehört wird. Die Verſammlungen werden verhältnismäßig gut be⸗ 
ucht, könnten jedoch noch beſſer ſein. Alle Zweige der Gemeinde ſind an der 

rbeit, doch fehlt es an der völligen Hingabe und Liebe, um größere Erfolge zu 
erzielen. Der Tod kehrte mahnend unter uns ein. Die Reihen unſerer alten 
Glieder lichten ſich, und unſer Dun iſt, daß die Lücken mit treuen Kämpfern 
für den Herrn ausgefüllt werden. Wir bitten: Herr, belebe Dein Werk unter 
uns! — E. O. Fiſcher, Schreiber, 262 High Str. 

Buffalo, Bethel⸗ Gem. A. Vogel, Prediger, 1896. Können von 
keinen großen Siegen berichten in dieſem Ronferengiabe, obwohl Gottes Wort 
kräftig und lauter verkündigt wurde. Nur eine junge Seele konnte durch die 
Taufe in den Gemeindeverband aufgenommen werden. Anſtatt zu nehmen, 
mußten wir geben, denn 3 unſerer jungen Geſchwiſter zogen es vor, in engliſche 
Gemeinden zu gehen, und 3 Betagte wurden durch den Tod in die obere Heimat 
—_ Sonntagsſchule und Vereine ſind noch an der Arbeit, Gutes zu tun für 
den iſter. Unſere ſparſamen Sachverwalter waren im ſtande, unſere Kirche 
nach außen hin Fo reparieren und anzuſtreichen, ohne die Gemeinde um etwas 
anzufragen. — C. W. Baitz, Schreiber, 885 E. Delaware Ave. 

Folſomdale. Predigerlos. Obwohl wir keinen Prediger haben, ſind 
wir doch nicht ohne Predigt geweſen, denn unſer Br. Kreutter * uns das Wort 
Gottes verkündigt. — . Giedt, ein Student aus der Schule in Rocheſter, iſt 
während des Sommers unter uns und predigt Gottes Wort. Der Herr iſt auch 
bei uns eingekehrt, indem 5 Sonntagsſchüler Frieden fanden, die dann durch Br. 
C. A. Daniel aus Buffalo getauft und in die Gemeinde aufgenommen wurden. — 
Jakob Rothfuß, Schreiber, Cowlesville, Wyoming Co., N. Y. 

Rocheſter, 1. Gem. Frank Kaiſer, Prediger, 1909. Dem Herrn ſei 
Dank für die reichen Segnungen im vergangenen Konferenzjahr, denn unſer Pre⸗ 
diger leitete uns mit ſeiner Herz und Gemüt erfriſchenden Predigt die rechte 
Straße. Aus der Sonntagsſchule, die unter der Leitung von Prof, von Berge 
ſteht, durften wir 4 Kinder taufen, auch 2 Erwachſene folgten in der Taufe dem 

Die Wilder Str.⸗Miſſion, unter der Leitung unſeres Miſſionars, Br. A. 

nopf, ſteht ſichtbar unter Gottes Hand, denn auch aus dieſen Reihen durften wir 
durch die Taufe 8 Glieder der Gemeinde hinzutun. Vier unſerer älteren Ge- 
ſchwiſter rief der Herr heim. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein und der Jugend⸗ 
verein tragen zum Bau des Werkes Gottes bei. Der ſchon ſeit Jahren beſtehende 
Männer⸗Unterſtützungsverein iſt zu einem allgemeinen Männerverein umgeſtaltet 


worden, wo Tagesfragen beſprochen und religiös beleuchtet werden, was bereits 


ichtbaren Segen brachte. Finanziell wurden wir auch geſegnet. Unſere Gebets⸗ 
ande wurden geſtärkt. In der Hoffnung, daß wir auch in der Zukunft treu 
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dienen und dem Herrn gehorcen werden, erwarten wir auch im kommenden Jahr 
Gottes Segen. — P. O. Lüdeke, Schreiber, 566 Joſeph Ave. 


Rocheſter, 2. Gem. P. Ritter, Prediger, 1910. Nachdem uns Br. 
Krüger verlaſſen hatte, wandten wir uns an Br. Ritter zur Aus -y Nachdem 
er uns eine Zeitlang gedient hatte, gab die Gemeinde ihm einen Ruf, unſer Pre⸗ 
diger zu werden. * Ruf nahm Br. Ritter auch an und ſeitdem werden die 
Verſammlungen von Geſchwiſtern und Freunden — beſucht. Bekeh⸗ 
rungen hatten wir keine, da ſich die jungen Leute den engliſchen Gemeinden qui 
wenden. Wir leben jedoch in der Hoffnung, daß uns der Herr Seelen ſchenken 
wird. In Sonntagsſcule und Jugendverein haben wir noch immer tüchtige 
Kräfte, der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt ſehr tätig und der Geſangchor hilft nach 

Kräften mit. — Fred Kirſch, Schreiber, 45 Bly Str. 


Ontario. 


Arnprior. W. A. Schön, Prediger. Von Siegesberichten können wir 
nichts ſagen, trotzdem Gemeinde und Prediger tüchtig gearbeitet und mit einander 
Gottes Wort gepredigt haben mit Worten und Taten. Segnungen ſind uns 
zuteil geworden. Beſtändig auf der Hut ſein, wachen und gegen den Böſewicht, 
den Satan, Front zu machen, war eine unſerer Aufgaben. Deshalb hat uns Gott 
in Gnaden erhalten. — Bruno Berndt, Schreiber, Box 256, Arnprior, Ont. 


Berlin. A. P. Mihm, Prediger, 1909. Wir durften unter der Leitung 
unſeres Predigers im Frieden mit einander arbeiten am Aufbau des Reiches 
Gottes. Das Wort Gottes wurde lauter und rein in der deutſchen und engliſchen 
Sprache verkündigt, und wir durften einige Seelen durch die Taufe aufnehmen. 
Im verfloſſenen Winter hielten wir Verſammlungen in zwei Sprachen ab. Ob⸗ 
wohl kein großer Erfolg aufzuweiſen war an Bekehrungen, fühlten wir doch, daß 
das geiſtliche Leben vertieft wurde. Der Jugendverein tut, was er kann; die 
Sonntagsſchule wird gut beſucht, die Lehrer geben ſich viele Mühe. Die Schwe- 
ſternvereine ſind in blühendem Zuſtande; der Singchor trägt viel dazu bei, die 
Gottesdienſte zu verſchönern. Wir ſind auch dieſes Jahr ſchwer heimgeſucht wor- 
den durch den Tod von fünf Gliedern, wir werden ſie ſehr vermiſſen; doe freuen 
wir uns, zu wiſſen, ſte ſnd bei dem Herrn. Auch freuen wir uns, nach zehn Jah- 
ren wieder eine Konferenz in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen, und heißen 
die Vertreter der Gemeinden und Beſucher herzlich willkommen. Möge Gott uns 
reichlich mit einander ſegnen! — Arthur Pequegnat, Schreiber, 241 Frederick Str. 


Elmwood. H. Marſchner, Prediger, 1906. Wir ſtehen noch als ein 
kleines Häuflein da. Wir können von keinem Zuwachs berichten, ſondern das 
Gegenteil, nur Abnahme. Die Gottesdienſte werden regelmäßig gehalten. Sonn⸗ 
tagsſchule iſt klein. — John C. Krüger, Schreiber, Elmwood, Ont. 


Hanover. H. Marſchner, Prediger, 1906. Trotzdem wir an Gliederzahl 
abgenommen haben, ſind wir von Herzen dankbar für die Segnungen und die 
Wohltaten, die uns der Herr hat zuteil werden laſſen. An 3 Gliedern mußten 
wir Gemeindezucht üben. Das Wort vom Kreuz wurde uns von unſerem Pre⸗ 
diger reichlich verkündigt. 1 Jüngling und 2 Sonntagsſchüler folgten dem Herrn 
in der Taufe. Die Vereine und Sonntagsſchule ſchreiten unter guter Leitung 
voran. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht; leider werden die Ge⸗ 
betsſtunden etwas vernachläſſigt. Möge der liebende Gott uns auch fernerhin 
ſegnen! — Paul E. Dreßler, Schreiber, Hanover, Ont. 


Killaloe. C. C. Laborn, Prediger, 1910. Wir können dieſes Jahr nicht 
von Bekehrungen berichten. Unſer Prediger durfte nach ſeiner Ankunft allhier 16 
junge Seelen in Jeſu Tod taufen. Gottes Wort wird mit allem Ernſt verkün⸗ 
digt. Prediger und Gemeinde waren ſehr beſhartigh mit Verbeſſerungen am 
Kircheneigentum, die ſich auf $1100 beliefen. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht und die Vereine ſind noch am Leben. Manches könnte er ſein. Un 
zwei Gliedern Aſten wir Zucht üben. — William Verch, Schreiber, Emmett, Ont. 


Logan. Predigerlos. Die Gemeinde iſt predigerlos. Ein Glied hat ſich 
der Gem. Neuſtadt angeſchloſſen, einige gedenken noch wegzuziehen zu anderen Ge⸗ 
meinden unſerer Benennung. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Kinder Gottes, 
daß uns der liebe Gott treu erhalten möge. — John Stephan, Schreiber, P. O. 
Bornholm, Ont. - 
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Lyndock. Edward Kneisler, Prediger, 1904, Obwohl wir nicht vo - 
ßen Siegen berichten können, dürfen wir dennoch den wor yeh rol 806 Er 1 
uns geweſen iſt im vergangenen Jahr. Gottes Wort wurde uns von unſerem 
Prediger treu verkündigt. Die Verſammlungen werden gut — 2. Sonntags⸗ 
ſchule und Schweſternverein ſind tätig. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft 
— Julius Remus, Schreiber, ® O. Wolfe, Ont. 4 ö 

Carr ick (Neuſtadt). W. Papenhauſen, Prediger, 1910. Br. Laborn 
verließ uns im September und am 19. Okt. kam Br. Papenhauſen bei uns an. 
Das lautere Wort Gottes, das wir von Sonntag zu Sonntag hören, gereicht uns 
zum Segen. Wir hielten im Winter etliche Wochen allabendliche Verſammlungen 
Br. Marſchner von Hanover half mit, das Netz des Evangeliums auszuwerfen, und 
7 Sonntagsſchüler bekannten, Frieden gefunden zu haben, die dann im Juli getauft 
und der Gemeinde zugefügt wurden, auch durften wir 6 Geſchwiſter durch Briefe 
aufnehmen. Die Verſammlungen werden gut beſucht, auch kommen einige Freunde. 
Die Sonntagsſchule geht. voran, der Frauenverein iſt recht tätig, der Singchor hilft 
—— 1 Verſammlungen zu verſchönern. — Conrad Diebel, Schreiber, Neuſtadt, 

nt., Can. 


New Hambu ry. G. W. Puſt, Prediger, 1911. Im Dezember brachte 
Br. W. Pfeiffer ſeine Tätigkeit zum Abſchluß. Am 1. Juni löſten wir unſere 
Verbindung mit New Dundee auf, ſo haben wir jetzt nur zwei Stationen, nämlich 
New 1 und * Wir waren 6 Monate predigerlos. Freuen 
uns, daß Br. G. W. Puſt unſerem Rufe folgte. Es ſtehen etliche Seelen bereit zur 
Taufe. Der Jugendverein iſt eine gute Hilfe in der Gemeinde. Der Frauen⸗ 
Miſſionsverein iſt tätig und die Sonntagsſchule beſteht im Segen. — D. Becker, 
Schreiber, New Hamburg, Ont. T 

Sebaſtopol. Edward Kneisler, Prediger. Unſer Prediger verſorgt 
uns noch immer mit allerlei guter und geiſtlicher Speiſe. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht und der Fremdenbeſuch iſt recht zahlreich. Der Jugendverein, 
der erſt ein Jahr alt iſt, bereitet uns viel Freude. Die Sonntagsſchule iſt gegen⸗ 
wärtig klein, doch verſammelt ſie ſich regelmäßig. Mit freudigem Herzen blicken 
wir in die Zukunft, da der Herr uns ja verheißen, mit und bei uns zu ſein alle 
Tage bis an der Welt Ende. — W. Auguſt Hahn, Schreiber, P. O. Vanbrugh, Ont. 


Pennſylvanien. 


Anthony. Predigerlos. Wir freuen uns über die Errichtung unſerer 
neuen Kirche, deren Einweihung am 16. Okt. 1910 ſtattfand. Wir haben nun 
eine bequeme kleine Kirche mit einem ſchönen Sonntagsſchulraum, ſo daß wir in 
allem etwa 300 Sitzplätze haben. Bei der Einweihung hatten wir nur noch etwa 
$50 Schulden. Wir ſind noch immer predigerlos; Br. Boyer, ein ernſter junger 
Mann, Student von Letvisburg, predigt fiir uns jeden anderen Sonntag. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders am Abend, wo eine ſhone Anzahl 
unſerer Nachbarn uns beſuchen. Seitdem unſere Kirche fertig iſt, nehmen unſere 
Glieder mehr Anteil. Wir beten um eine Erweckung und für einen Prediger, da 
wir ſchon über ein Jahr predigerlos ſind. Wir haben eine lebendige Sonntags⸗ 
ſchule, die von jung und alt gut beſucht wird. — W. A. Ulmer, Schreiber, R. F. 
D. No. 1, Linden, Pa. 

Treighton. Aug. Meereis, Prediger, 1910. Ein Blick auf unſere vor- 
jährige Statiſtik, im Vergleich mit der diepjagrigen, zeigt eine bedeutende Ver- 
änderung. Br. Steucſek hat uns verlaſſen und Br. Aug. Meereis hat die Arbeit 
aufgenommen. Es wurden auch 19 Glieder entlaſſen zur Gründung einer neuen 
Gemeinde in New Brighton, ſo daß wir, trotz der Aufnahmen, einen Verluſt zu 
verzeichnen haben. Die Arbeit auf dem Feld iſt ſchwer, nichtsdeſtoweniger werden 
unſere Verſammlungen, beſonders an den Sonntagen, gut beſucht. In Rankkn 
wird Straßenmiſſion betrieben und Traktate ausgeteilt. Die Sonntagsſchule und 
Fi 3 bedürfen ſehr der Pflege. — John Betuſch, Schreiber, 

ites, Pa. 

Erie. R. A. Blandau, Prediger, 1905. Wir haben hohe geiſtliche Ge⸗ 
nüſſe empfangen während des Jahres. Als eine deutſche Baptiſtengemeinde haben 
wir noch eine Zukunft hier. öchten beſonders unſere jungen Geſchwiſter dies 
erkennen und dem deutſchen Werk treu bleiben! Unſer werter Prediger dient im 
Segen. Die Vereine ſind treu. Verſammlungen im allgemeinen gut beſucht. 
Wollen einen Männerverein gründen zur Förderung des Werkes in der perſön⸗ 


— 1 — 


| lichen Arbeit. Hatten als Gemeinde zu leiden an einer Typhus⸗Seuche, die letzten 


Buer in Exie ſchrecklich hauſte. ir danken dem Herrn für ſeine glückliche 
Durchhilfe, obwohl wir keine großen Verſammlungen noch n 
lungen haben konnten. Taufen 12. — F. G. Schillinger, Schreiber, 360 W. 21. 


Str. b 

Hepburn. Predigerlos. Wir waren ohne einen regulären Prediger 
ſchon über ein Jahr und das Werk hat dadurch gelitten. Durch das Wegsiehen 
von vier Familien hat unſere Gliederzahl abgenommen und der Todesengel 20 
ums auch nicht verſchont, ſondern nahm eines unſerer Glieder von uns. ie 
Kanzel wurde beſorgt von Studenten aus der Bucknell Univerſität und der Beſuch 
der Gerſommlungen war ziemlich gut. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht und 
allgemeines Intereſſe iſt vorhanden. Die wöchentlichen Gebetsſtunden wurden, 
wegen Mangel an Beteiligung, für die Sommermonate A* Ale Das geiſtliche 
Leben der Gemeinde iſt niedrig. — R. D. Ulmer, R. F. D. No. 1, Cogan Station, 
Pa. 
Homeſtead, 1. ungariſche Gem. St. Groga, Prediger, 1910. 
Unſer l. Br. Balogh iſt einem Rufe nach Weſt Pullman gefolgt, doch vor ſeinem 
Weggehen hat er uns Br. Groza aus Rocheſter empfohlen. ir ſind dem Herrn 
— — daß Er uns einen Unterhirten geſandt hat, mit welchem wir in Liebe und 
Eintracht arbeiten. Wir durften vier Tauffeſte feiern. Unſere Gebetsſtunden 
werden gut beſucht und die Glieder nehmen regen Anteil. Während der Som⸗ 
mermonate wurden auf verſchiedenen Orten Straßenverſammlungen gehalten. — 
Johann Graß. 

Munſon. Predigerlos. Wir ſtehen hier allein und fern von irgend einer 
deutſchen Baptiſtengemeinde, was beſonders den leitenden Brüdern viele Schmer⸗ 
en verurſacht. Wir ſehnen uns nach einem Unterhirten und werden der Kon⸗ 
ks für ihre Behilflichkeit hierin herzlich danken. Durch Wegzug hat die Ge- 
meinde in den letzten Jahren gelitten, doch können wir über unſeren geiſtlichen 
Stand nicht klagen, obwohl wir an einigen Gliedern Aud üben mußten, was das 
Gewiſſen einer gläubigen Gemeinde fordert. Br. Wiegant wirkte während der 
Wintermonate unter uns und gegenwärtig iſt Br. John Lehnert von der Schule 
in Rocheſter hier und verkündigt Gottes Wort. Die Sonntagsſchule und Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht und einige Kinder ſuchen den Heiland. — Wm. 
Ziehmer, Munſon, Pa. 

Pittsburg, 1. Gem. H. Schulz, Prediger, 1909. Obgleich ſich nicht 
alle gehegten Erwartungen verwirklicht haben mögen, ſo haben ſich auch wohl 
manche Befürchtungen nicht eingeſtellt. Im Frieden haben wir dieſes Jahr zurück⸗ 
legen dürfen, und an Gelegenheiten zur geiſtlichen Erbauung hat es nicht gefehlt. 
Der Verheißung Perf iſt Gottes Wort nicht leer zurückgekommen, dasſelbe wurde 
vor gut beſuchten Verſammlungen geredet. Br. 8 P. Donner hat auch im ver⸗ 
floſſenen Jahre unſerem geſchätzten Prediger in der 2 des Wortes 
treulich geholfen. Die Gebetsſtunden ſind immer recht aheſeggt⸗ ie Verſamm⸗ 
lungen unſerer Vereine ſind intereſſant und ſegenſtifte Die Sonntagsſchule 
ſtrebt vorwärts. Schw. H. Federmann iſt ſeit Oktober als Miſſionarin unter uns 
tätig. Die Finanzen der Gemeinde ſind in gutem Zuſtande, auch haben wir be⸗ 
gonnen, in der Schriftenverbreitung eine größere Tätigkeit zu entfalten. Eine 


Anzahl Glieder dürften treuer und eipiger ſein. Die Miſſton in New Kenſington 


wurde während des Sommers von Br. F. Hahn von der Schule bedient, und 
freuen wir uns über den guten Beſuch der Verſammlungen und N 
Ausſicht. Einige hat der Herr in die obere Heimat verſetzt. ir laden die 
Konferenz 3 ein, nächſtes Jahr bei uns zu tagen. — John Krüger, 
Schreiber, 2424 Cobden Str. 

Pittsburg, 2. Gem. A. W. — Prediger, 1908. Gottes Wort 
wurde ununterbrochen und mit Ernſt verkündigt. Von An en Siegen können 
wir nicht berichten, doch durften wir eine Seele durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe mit einander verbunden. Die 
Sonntagsſchule, ſowie die verſchiedenen Vereine arbeiten in gewohnter Weiſe. 
Zwei unſerer Diakonen ſind in die obere Heimat verſetzt worden. — Otto von Wege, 
Schreiber, 321 Jucunda Str. 

Pittsburg, Nordſeite, 1. Gem. R. A. Schmidt, Prediger, 1907. 
Das vergangene Jahr war finanziell ein ſchweres. Doch hoffen wir, bis zum 
Dezember dieſes Jahres unſere frühere Schuld von $5000 um etwa $1500 redu- 
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ziert zu n. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein hat finanziell ein Banner 
2 indem er mit $200 der Baukaſſe aushalf. Auch die Sonntagsſchule — 

r Juniorverein leiſteten in peer Beziehung Hilfe. Der Jugendverein beſorgte 
und bezahlte ein 1424 iano. züglich der inneren Verhältniſſe der 
Gem bitten „daß der 98 durch ſeinen Geiſt mehr beleben möchte 
und geſchickter mache für ſeine Arbeit. Von einer Seelenernte können wir nicht 
berichten, doch glauben wir, daß Garben bereit even, eingeheimſt zu werden. 
Auch erfreuen wir uns des Beſuches von Freunden. ir boffen Größeres für die 
Zukunft. — Emil Schütz, Schreiber, Cotacton Str., Pittsburg, N. S. 


IN MEMORIAM. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Buffalo, N. Y., 1. Gem ulius — . 74 Jahre. 

PT Anna Mumenthale 3 

VVV Herman A. PohhlaCnn . 

Buffalo, N. Y., 3. Gem D 1 

FTP. 2 cod Theophil Friedrih .......... r 

„ Carl Hamann .............. 88 

BEES riedrich Gronmeyer ........ 1 

Buffalo, N. Y., Bethel⸗ Gem Wilhelmina Richter 3 

„% Dorothea Matte . 

3 Auguſt Cappeller ............ 80 *© 

r Wilhelmina Kern _ 
ſter, N. HY TT. F 75 
VVV eee. 84 
ZZ Katharina Schmuckk 58 
ES... a4 we ee. 74 
. err 39 
. . 65 
666 r 55 
„„ „„ 66 

„„ Margaretha aan 3 

Jö Auguſta Zülsd ore Wc: 
„ Wilhelm Ritten 88 
. . 83 
b Schw. Chriſtian Kern 83 

A $055 55 hed Salomon Lüſ ing _ 

. . _ 

. George r 77 ; 

New .. di 5. . 

b Mary II PRA 86 

Hepburn, VVV . p 

T OR ONT MIS Auguſta Rauch 35h 

Pittsburg, Pa., 1. Gem r 3 
VVV Andreas Hohme er 69 
PP . 39 
Pittsburg, Pa., 2 Gem Heinrich Hohme her 77 
T Heinri A 49 
Pittsburg, Pa., N. S. 1. Gem.. .. Friedrich Liipp ............-- 66 
7 „ 17 


” eo — Oo & 


ed SB 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Sſtlichen Konferenz. 


Bendzulla, A., 671 Fillmore Ave., Buffalo, N. N. 

Berge, H. von, Prof., 51 Ericsſon Str., Rocheſter, N. Y. 
Blandau, R. A., 160 W. 20. Str., Erie, Pa. 

Daniel, C. A., 473 High Str., Buffalo, N. Y. 

Eiſenmenger, J., R. R. 1, Hepburnville, Pa. 

Friedrich, F., 49 Emerſon Str., Buffalo, N. Y. 

Gleiß, F. J., 1726 Concord Ave., Mt. Oliver Stat., Pittsburg, Pa. 
Gleiß, H. C., 714 Columbia Bank Bldg., Pittsburg, Pa. 
Groga, St., 149 4. Str., Homeſtead, Pa. 

Grützner, E., Hanover, Ont. 

Gubelmann, J. S., Prof., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 
Helmrich, A., 172 Johnſon Str., Buffalo, N. Y. 

Kaiſer, F., 115 Woodward Str., Rocheſter, N. Y. 

Kaiſer, L., Prof., 13 Tracy Str., Rocheſter, N. Y. 

Kneisler, Ed., P. O. Wolfe, Ont., Can. 

Laborn, C. C., Killaloe, Ont., Can. 

Lang, A., 118 Beltzhoover Ave., Mt. Oliver Stat., Pittsburg, Pa. 
Leber, John, 229 E. Reynolds Str., Newcaſtle, Pa. 
Marſchner, H., Hanover, Ont., Can. 

Meereis, Aug., Box 128, Hites, Pa. 

Mihm, A. P., 84 Benton Str., Berlin, Ont., Can. 

Palmay, Joſeph, 204 Amherſt Str., Buffalo, N. Y. 
Papenhauſen, Wm., Neuſtadt, Ont., Can. 

Puſt, Geo. W., New Hamburg, Ont., Can. 

Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Str., Rocheſter, N. N. 
Rauſchenbuſch, W., Prof., 40 Shepard Str., Rocheſter, N. Y. 
Ritter, P., 10 Diem Str., Rocheſter, N. Y. 

Schmidt, R. A., 3337 Eaſt Str., N. S., Pittsburg, Pa. 
Schneider, G. A., Prof., 246 Alexander Str., Rocheſter, N. Y. 


Schön, W. A., Arnprior, Ont., Can. 


Schulz, H., 103 Onyx Str., Mt. Oliver Stat., Pittsburg, Pa. 
Senn, J., M. D., 243 Waſhington Str., Williamsport, Pa. 
Steucſek, M., 44 5. Str., Rankin, Pa. 

Tietge, C., 63 Mt. Vernon Ave., Rocheſter, N. N. 

Vahlſing, C., 127 Southampton Str., Buffalo, N. N. 

Vogel, A., 84 Davis Str., Buffalo, N. Y. 
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Finanzbericht der QGeſtlicberr Konferenz. 


Zuſammenſtellung nach Gemeinden. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oſtliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 

1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 5 

2. Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 


| die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 


raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend 
für die Gemeinden zu betrachten. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
rechten Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Kon 
eng anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch 
Vertretung und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich 
über die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
— — Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 
r Konferenz berechtigt ſein, durch ihren Prediger und zwei —_—_— vertreten au 
ein und für jedes weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 
r< einen weiteren Delegaten. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete 
berechtigt. Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
unſerer Anſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimm⸗ 
A Delegaten gelten. 
Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer — Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzenden eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe jo der Forderung ſhrer 2 machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


VI. 


1. Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines 
Abſtimmung gewählten Vorſitzenden ſtehen von welchem die nachſtjahrige 
Konferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzender erwählt werden foll. 
2. Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 
Druck erhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 
3. Ein meiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp⸗ 
nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
nach immung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in en behal⸗ 
„zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konfere e. Bei jeder Konfere 
ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzette 


geſchehen 


__ MM 


VII. 


Zur regelmäßigen und geordeneten — Miſſionswerkes —— die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, 4 .— aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz gewählt 
werden. J 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des ——— wählt die Konferenz 
nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere räſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige r beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
lauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 
den. 3 Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz 
eintreten, ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde halten, um 
über die Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen 
mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſſionsſekretär dem Komitee vor⸗ 
legen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll 
ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organi⸗ 
ſieren und ſeinen eigenen Vorſitzenden und Protokollführer zu wählen. 

5, Wenn eine Gemeinde oder ein 1 * um Unterſtützung aus der Miſſions* 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll fie ſich vor der Wahl eines Predigers oder be- 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionsſekretär darüber beraten und ſich 
dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Miſſionsſekretar wenden. 

6. Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll wo⸗ 
möglich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe zu Kapellenbau“, die im „Sendboten“ erſcheinen, 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der 
Miſſion unter den Heiden erheben Follte. 

3. Wir empfehlen mes Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Ge- 
meinden und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee 
— um Rat, wo ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten 
Innen. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz —— 
worden ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſionswerkes ſteht, ſollte — 
Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei nate vor An⸗ 
tritt der Dienſtzeit einreichen. 

6. Der Miſſionsſekretär ſoll angeſehen werden als einer der Vertreter in das 
Allgemeine Miſſionskomitee. 

7. Bei Anſtellungen von Miſſionaren ſoll genaue rey ommen werden 
mit Bezug auf Mitgliedſchaft und Befugnis zum Predigtamt olher Brüder. 


